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Übungsblatt 6

Aufgabe 1 (3 Punkte)

Sei k ∈ N fest. Ein Polynom P ∈ C [X1, · · · ,Xk] wird antisymmetrisch ge-
nannt, falls für alle σ ∈ Sk die Gleichung σ · P = sign(σ)P gilt.
Zeigen Sie: Ist P antisymmetrisch, so ist P durch ∆(X) teilbar und P/∆(X)
symmetrisch.

Aufgabe 2 (4 Punkte)

Leiten Sie die Giambelli-Formel

Sλ = det(Eλ′

i
+j−i)

k
i,j=1.

aus der Jacobi-Trudi-Formel her.

Hinweis: Die Matrizen (Hi−j)1≤i,j≤N und ((−1)i−jEi−j)1≤i,j≤N sind zuein-
ander invers. Benutzen Sie nun Blatt 5, Aufgabe 3.

Aufgabe 3 (5 Punkte)

Sei r ≥ 1, dann definieren wir Pr :=
∑

iX
r
i und für jede Partition λ =

(λ1, · · · , λn) das Polynom Pλ = Pλ1
· · ·Pλn

.

i) Beweisen Sie: Die monosymmetrischen Polynome (Mλ) bilden eine Ba-
sis des Z-Moduls der symmetrischen Polynome mit Koeffizienten in Z.

ii) Beweisen Sie, dass (Pλ) eine Q-Basis des Vektorraumes der symmetri-
schen Polynome mit Koeffizienten in Q bildet.

iii) Zeigen Sie, dass (Pλ) keine Z-Basis des Z-Moduls der symmetrischen
Polynome mit Koeffizienten in Z bildet.

Aufgabe 4 (4 Punkte)

Sei C die Konjugationsklasse von Sn, die aus den n-Zyklen besteht. Zeigen
Sie, dass χλ(C) 6= 0 genau dann, wenn λ von der Form (λ1, 1, 1, · · · , 1) ist.
Berechnen Sie χλ(C) in diesem Fall.


